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Voyages en ziczac.
panifdj töersmaaß jiemi allein fuh,

Will man Weltgefdjidjte fdjreiben,

Betgen, roie's ber ©rbe ©rofêe

^eutjutag fo fett fam treiben.

Bitkmrk mie im ißöffelfprung,
Birkjatk mie bas ®ier im -Säftg,

Üluf man hin unb miber rennen,
Will man trgenbroo entbemen

©inen üann nadj unferm Äjerien,

©ine ©ijat, bte ©ott erfreute.
Wo bie Bau fpringi in bte Donau,
Wo einft $)rinf ©ugen gefodjien,

Ä)aben fte ben ebten üflilan

jlit bes £anbes Sdjrocrt gegürtet,
©aben ihm bie tapfern Serben

Wcijr unb Baffen in bte Ijaitbe,
Jenem ütlan, ber mit Sdjulben
JOumpenb burdj bie £änber irrte.
Un ber Stabt, roo l)uf bie Ceudjie
föchten ©laubens Ijat entjünbet,
prügeln Deutfdje ftdj unb ©jedjcn,
Wnb aus Wien, roo abertaufenb
Canbeshinber junger leiben,

Wanbern Wollen fdjroeren ©olbes
Wach ber Weltftabt an ber ®iber,
Wo ber kmberlofe Waier

Aller ©hrilienhcit bie Sdjätje
Äjütei, fo bie frommen fpenben.

fern in ©htnas Seegebieten,

Durdj ben Siurmroinb, ber STtjpijon treibt,

ßös »errufen, fammeln hau ftdj,

Sdjiffe aller Seegebieter,

ßeute gibt es ba nt teilen,
Denn auf ßeute geijt ja alles.

ÜLettte, bie auf ßeute reifen,
Wemtt man fdjnobe ßeutelfdjnetber ;

Dodj ganj anbers bei ben ©rolfen,
Die nadj frembem ©ute ftreben,

Das ftnb Reiben, ftnb Heroen;
Staatsitttereffe Jj^ttt ©eroinnfutht,
Wnb man nennt Üntereffenfpijärc
Das ©ebiet bes ©goismus.
Bickjark geljt es nadj Palermo,
Wo ber ©beiße ber ©bein,

©rifpi, roirb nom Wölk »ergöttert.
Wie er foldjen Wuljm nerbient ijat,

Beiß kein üenfdj ber Hielt ju fagen.

Dodj er ift ein Sijilianer;
Äudj ©aglic(lro mar ein foldjer.
Dodj bes Beitiaufs BUfycuhblifce

JFiammen heute nirgenbs greller
Als im ßabnlon ber Seine,
Wo Werrotrrung uni Werblenbung

f)errfdjt; man meint, Walpurgisnächte
breiten ihren trüben Schleier
Weberm Wlaij ber föuillerien,
Zn ber aufgeklärten Weltftabt,
Wo einft non ben unfehlbaren

©ffijiers unb ©eneralen,
Die ftdj jetjt mit Weisheit brüften,
ffiiner, ja ber Ijödjftcn einer,
Den ©amafdjenknopf jiiterte,
Dort in jener Stabt ber Seine,

Sonft fo blenbenb, jetjt nerblenbet,

Wirb Suftitia geknebelt.

Zft oielleidjt bie Beil gekommen,

Wo ber WeÜgefdjidjte ©idttack

Wirb geftört aus fajroarjen Wolken

Durdj ber flammenblitje Bukjadt?
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panisch Versmaaß ziemt allem sut»,

Will man Wettgeschichte schreiben,

Zeigen, wie's der Crde Große
Heutzutag so seltsam treiben.

Zickzack wie im Rösselsprung,

Zickzack wie das Tier im Käfig,
Muß man hm und wider rennen,
Will man irgendwo entdecken

Einen Mann nach unserm Herzen,

Eine That, die Gott erfreute.
Wo die Sau springt in die Donau,
Wo einst Prinz Eugen gefochten,

Haben sie den edlen Milan
Mit des Landes Schwert gegürtet,
Gaben ihm die tapfern Serben

Wehr und Waffen in die Hände,
Jenem Milan, der mit Schulden

pumpend durch die Länder irrte.
In der Stadt, wo Huß die Leuchte

Reinen Glaubens hat entzündet,

prügeln Deutsche stch und Czechen,

Und aus Wien, wo abertausend

Landeskinder Hunger leiben,

Wandern Rollen schweren Goldes

Nach der Weltstadt an der Tiber,
Wo der kinderlose Vater

Aller Christenheit die Schätze

Hütet, so die Frommen spenden.

Fern in Chinas Seegebieten,

Durch den Sturmwind, der Typhon heißt,

Lös verrufen, sammeln heut stch,

Schiffe aller Seegebieter,
Beute gibt es da zu teilen,
Denn auf Leute geht ja alles.

kleine, die auf Leute reisen,

Rennt man schnöde Beutelschneider ;

Doch ganz anders bei den Großen,
Die nach fremdem Gute streben,

Das stnd Helden, sind Heroen;
Staatsinteresse heißt Gewinnsucht,
Rnd man nennt Interessensphäre
Das Gebiet des Egoismus.
Zickzack geht es nach Palermo,
Wo der Edelste der Gdeln,

Crispi, wird vom Volk vergöttert.
Wie er solchen Ruhm verdient hat,

Weiß kein Mensch der Welt zu sagen.

Doch er ist ein Sizilianer;
Auch Cagliostro war à solcher.

Doch des Zeitlaufs Zickzackblitze

Flammen heute nirgends greller
Als im Babylon der Seine,
Wo Verwirrung uà Verblendung

Herrscht; man meint, Walpurgisnächte
Breiten ihren trüben Schleier
Reberm Platz der Tuillerien,
In der aufgeklärten Weltstadt,
Wo einst von den unfehlbaren

Offiziers und Generälen,
Die sich setzt mit Weisheit brüsten»

Einer, sa der höchsten einer,
Den Camaschenknopf zitierte,
Dort in sener Stadt der Seme»

Sonst so blendend, jetzt verblendet,

Wird Justitia geknebelt.

Ist vielleicht die Zeit gekommen,

Wo der WeUgeschichte Ticktack

Wird gestört aus schwarzen Wolken

Durch der Flammmblitze Zickzack?
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